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fügung seines Siegels bezeichnete — dem Aussteller zu­
rückgesandt werden sollte, gleichbedeutend mit der Formel 
des modernen Verwaltungsstils ‘prière d’accuser la réception’. 
Um die Mitte des 13. Jh. verallgemeinert sich der Gebrauch 
der Formel; seit dem Ende des 16. Jh. verschwindet sie 
völlig aus der Urkundensprache. — Beigegeben ist eine 
Urkunde des Offizials des Archidiakons von Utrecht vom 
3. Juli 1316, welche vor dem Datum den Vermerk trägt: 
‘Reddite litteras sigillatas facto mandato’. E. P.

307. Unter dem Titel ‘Schooten en Merxem’ publiziert 
P. J. Goetschalckxin den Bijdragen tot de Geschiedenis 
bijzonderlijk van het aloude Hertogdom Brabant IV, 434— 
438 wieder drei Urkunden aus den Jahren 1286 und 1287 
(die eine ausgestellt von Johann I. Herzog von Lothringen 
und Brabant, 1287 Juli 18) nach den in dem Archiv der 
Kirche Notre-Dame in Antwerpen vorhandenen Originalen.

E. P.
308. In derselben Zeitschrift IV, 225 — 238 und IV, 

378 — 394 veröffentlicht Edg. de Marneffe 25 weitere 
‘Cartae Rameienses’ (vgl. oben n. 108), sämtlich aus dem 
13. Jh. stammend. Darunter befinden sich folgende Papst­
urkunden: n. 9 (Honorius III, 1225 Mai 12.); n. 11 
(Gregor IX, [1228—1234] Jan. 2.; n. 12 (derselbe, 1234 
Jan. 5.); n. 16 (Innocenz IV, 1250 Sept. 9.). E. P.

309. C. Van den Haute berichtet in der Revue 
des bibliothèques et archives de Belgique III, 378 — 383 
über: ‘Le dépôt des Archives de 1’ Etat à Namur’. 
Accroissements de 1904. E. P.

310. Dieselbe Zeitschrift III, 368 — 373 enthält eine 
Notiz von L. Verriest über ‘Un inventaire du XVe siècle 
du trésor des chartes de Tournai’. E. P.

311. Ebenfalls in der genannten Zeitschrift III, 
267—,280 berichtet A. Diegerick über ‘Les archives 
de l’Etat à Gand et le château de Gérard le Diable’.

E. P.
312. In den Studi storici XIV, fasc. 2, 123—143 gibt 

G. Volpe, Emendazioni ed aggiunte (al ‘Lambardi e 
Romani nelle campagne e nelle città’) Belege und Nach­
träge zu seinem mehrfach erwähnten Aufsatz (vgl. oben 
S. 271, n. 113). B. Schm.

313. Franc. Labruzzi hatte im Archivio storico Ita­
liano, V. sérié, XXXV (1905), 3—15 aus einer Urkunde des 


